
Personen-Suchergebnisse: Schmederer Franz Xaver Brauer

1868 – Firmenübergabe an die ältesten Söhne

München-Au * Ludwig und Heinrich Schmederer übergeben die „Schmederer-Brauerei“ an ihre

jeweils ältesten Söhne: Ludwig und Franz Xaver. 

15. August 1870 – Franz Xaver und Ludwig Schmederer erben den Nockhergarten

München-Au * Durch den Tod seiner Mutter kommt Franz Xaver Schmederer gemeinsam mit

seinem Onkel Ludwig in den Besitz des Nockhergartens und des dort befindlichen Angers.

18. November 1880 – Franz Xaver Schmederer kauft den Anger auf dem Nockherberg

München-Au * Da Franz Xaver Schmederers Wunsch nach Alleineigentum des Angers auf dem

Nockherberg immer intensiver wird, so einigt er sich schließlich mit seinem Onkel Ludwig.   Die

Villa ist zunächst nur als Salettl [= Gartenhaus] geplant, da Franz Xaver Schmederer in der Nähe

seiner Brauerei und des Bierkellers ein ganzjährig bewohnbares Heim haben will.   Doch dann

wird  er schwer krank, muss die Brauerei an die Aktiengesellschaft verkaufen und zieht sich

danach zur Genesung in sein Salettl - sozusagen aufs Land - zurück.

18. November 1880 – Der Nockhergarten kommt in den Alleinbesitz von Franz Xaver Schmederer

München-Au * Das Anwesen Nockhergarten kommt in den Alleinbesitz von Franz Xaver

Schmederer. Es umfasst 3,614 Tagwerk.

Dezember 1880 – Ein Englischer Garten auf dem Nockherberg

München-Au * Franz Xaver Schmederer lässt sich auf dem Areal seiner späteren Villa vom

Hofgartendirektor Franz von Effner einen Englischen Garten anlegen. Die Bäume und Sträucher

kommen aus Harlaching, Grünwald, Straßlach, Sendling, dem Perlacher Forst und aus Pasing.

Sie werden mitsamt den Frostballen geliefert und vor Ort eingepflanzt.   Da oben auf dem Berg

Wassermangel herrscht, muss es mit Pumpen und Fässern in den Garten gebracht werden.
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Dieser Mangel kann erst mit der Fertigstellung der Mangfall-Wasserleitung im Jahr 1883 beseitigt

werden. 

27. August 1881 – Der Rohbau der Schmederer-Villa ist fertiggestellt

München-Au * Der Rohbau der Schmederer-Villa auf dem Nockherberg ist fertiggestellt. Sie ist im

Schweizer Stil mit Fachwerk und einer großen erhöhten Terrasse ausgeführt. Auf dem Dach der

von dem Architekten Albert Schmidt konzipierten Stadt-Villa befindet sich ein Aussichtsturm, der

einen Ausblick über die ganze Stadt ermöglicht. 

1882 – Die Ausstattung der Schmederer-Villa

München-Au * Die Schmederer-Villa auf dem Nockherberg kann bezogen werden.     Den Salon

der Villa hat sich Franz Xaver Schmederer im Rokokostil ausmalen lassen, weil seine Ehefrau

Therese schöne derartige Möbel und Bilderrahmen besitzt.   Zudem befinden sich ein

Venezianischer Glaslüster und ein großer Smyrnateppich aus dem Nachlass von König Ludwig II.

darin untergebracht.   Die Veranda ist ursprünglich offen und wird dann mit doppelten Fenstern

eingeglast. Ein Ofen machte die Veranda auch im Winter benutzbar, die somit auch für

frostempfindliche Pflanzen als Wintergarten genutzt werden kann.   Das Treppenhaus und die

offene Veranda sind mit Hirsch- und Rehgeweihen sowie Gamskrickeln aus dem Nachlass seines

Schwiegervaters ausgeschmückt worden.

1897 – Franz Xaver Schmederer setzt die Aufhebung der Baulinie durch

München-Au * Franz Xaver Schmederer setzt durch, dass die im Südteil des Parks von der Stadt

festgesetzte Baulinie aufgehoben wird. Denn mit einer dort projektierten 30 Meter breiten Straße

wäre „die Schönheit und Einheit des wundervollen Gartens mit einem Schlage dahin gewesen

und die einzig schöne, großzügige Anlage des Gartens total zerstört worden.“

1903 – Schmederer beschränkt die künftige Bebauungsmöglichkeit seines Parks

München-Au * Franz Xaver Schmederer beschränkt die künftige Bebauungsmöglichkeit seines

Parks rechtsverbindlich für seine Erben und alle nachfolgenden Eigentümer, um

Terrainspekulationen mit seinem wunderschönen Garten zu verhindern.   Er trifft „Fürsorge, daß
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auf dem Objekt nicht etwa eine Reihe von Mietkasernen entstehen, sondern nur insgesamt fünf

einzelne Familienhäuser zulässig sein sollen, damit ein zusammenhängendes landschaftliches

Gesamtbild, wie es sich gegenwärtig so schön zeigt, erhalten bleibt.“ 

Juli 1918 – Franz Xaver Schmederer stirbt

München-Au * Nach dem Tod von Franz Xaver Schmederer erbt seine Frau Therese die Villa.

Schmederers Kinder scheint Papas Villa nicht gefallen zu haben: Der Sohn zieht ein Schloss in

Ebersberg vor, die Tochter heiratet bei Handschuh-Roeckl ein. 

27. Februar 1920 – Heinrich Anton Roeckl besitzt die Schmederer-Villa

München-Au * Konsul Heinrich Anton Roeckl besitzt die Schmederer-Villa. Es ist der Inhaber der

Firma J. Roeckl und Ehemann von Maria Luise Anastasia, der Tochter von Franz Xaver

Schmederer. 
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